STRATME

Strategische Mobilitatsplanung

Herausforderungen und Chancen einer
bedarfsorientierten Mobilitatsplanung

Dr.-Ing. Alexander Rammert

6. NaKoMo-Jahreskonferenz 20.06.2024



Bedarfsorientierte
Mobilitatsplanung?
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bedarfsorientierten Mobilitatsplanung -



Hintergrund: SUMP Prinzip 4
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7 - Leistungsfahigkeit des
[l‘ ﬁ Mobilitatssystems bewerten

1. Was sind die Mobilitatsbedarfe?
2. Welche Mobilitatsziele sollen verfolgt werden?

5. Welche Strategien folgen daraus?
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Aufgabenfelder der Mobilitatsplanung

1. Mobilitatsanalyse 2. Zielentwicklung 3. Mobilitatsmanagement

Erfassung der Mobilitats- Moderation eines Prozesses zur Entwicklung von Strategien und
bedarfe und Analyse der Festlegung von Zielen fur die MaBnahmen, um die Mobilitat
mobilitatsrelevanten Mobilitat mit Politik und entsprechend der Ubergeordneten
Einflisse Gesellschaft Ziele anzupassen

Mobilitatsplanung

erfasst moderiert

gestaltet

Mobilitatsbedarfe Ziele fir die Mobilitat
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Mobilitat als zentrale Planungsgrof3e
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Mobilitat ist zunachst unabhangig vom Verkehr l ’ A W A
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Mobilitat kann Verkehr verursachen, muss aber B 7@ BN
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Mobilitat bietet fiir Politik und Planung viel :ﬁlm
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,Die Mobilitat beschreibt die Moglichkeiten zur
Bewegung von Personen und Zielgruppen. Dieser
Moglichkeitsraum ist Ergebnis struktureller
Faktoren, individueller Ressourcen sowie der
subjektiven Wahrnehmung.”
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1. Mobilitatsanalyse: Mobilitat verstehen

subjektiver
Moglichkeitsraum

Mobilitat Wahrnehmungen

Fahigkeiten
& Ressourcen
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1. Mobilitatsanalyse: Quantitative Instrumente
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1. Mobilitatsanalyse: Qualitative Instrumente

I.QI » Community Mappings

» Teilnehmende Beobachtungen

> Photo-Voice

-Tl » Stationare Beobachtungen
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2. Zielentwicklung: Ubergeordnete Ziele
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2. Zielentwicklung: Lokale Zielanspriiche identifizieren

» World Cafés
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2. Mobilitatsziele: Strategieentwicklung

Umwelt- und

Ressourcenschonend Vielfaltig und nah
Radverkehrs- und FuBverkehrsanlagen bei Um- und Neubau von stadtebaulichen Gebieten 56, 7,4 Pull
hiiher priorisieren.

Vielfa Itig u nd N a h ;me:;;:mﬂgﬁ:;ghmﬂif:ilieﬁung von Neubaugebieten durch den GPNV vor 834 Pull
Mediation von Disputen zwischen Bevilkerung und Stadtebauvorhaben durchfihren. 10,3, 4 Pull
Vertragliche Sicherung von Mobilitatsanforderungen fiir Barrierefreiheit und Radverkehr auf . 56 7,4 Push

. Gebiudeebene einrichten.

Gesu n d un d S IC he r Wenige Stellplatze fir den MIV im Gffentlichen Raum in Neubaugebieten einrichten. 1,4 Push

Parkplatzflachenumwidmung: Meunutzung der Stellplatze + temporére Gastronomieflachen + 1.4 Push

Mehrfachnutzung durch zeitliche Abstimmungen

Parkplatzflachenumwidmung: Neunutzung der Stellplatze + temporare Gastronomieflachen + 0,34 Pull
H H H H Mehrfachnutzung durch zeitliche Abstimmungen
Vielseitig Erreichbar - %
Planung von Verweilorten in das Routennetz des Rad- und FuBverkehrs vornehmen. 5,6, 4 Pull
Bessere dffentliche Raume in ehemaligen Dorfkernen durch Begrenzung des MIV ermdglichen. 1,4 Push
Verbot der Verringerung von Griinflachen in StraBenrdumen festschreiben. 0,4 Push

Sozial Gerecht
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Herausforderungen & Chancen
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Barrieren bei der Mobilitatsplanung

[Verkehrsplaner, Landesverwaltung]

Wir mtissen in den Modus einer
automatisierten nachhaltigen
Planung kommen. Und das schaffen

~ Gesetze und Richtlinien entstammen der T S
autoorientierten Planung einmal auf links dreht”

» Planungsprozess stark auf den Verkehr und

quantitative Methoden ausgerichtet Mit Uberstunden und persénlichem

Engagement versuchen wir die vielen
> Fehlende Kommunikationskanale Planungsbarrieren zu (iberwinden.

[Mobilitatsmanagerin, Kommunalverwaltung]

~ Fehlende Flexibilitaten und Praxiserfahrungen Wer eine Verkeh e will d
bei fach- und ressortiibergreifender U CUUS VESERSIUEEs Wi, e
: brauch auch eine
Zusammenarbeit

Verwaltungsreform.”

[Abteilungsleiter Mobilitat, Kommunalverwaltung]
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Neue Strukturen und Prozesse in den 6ffentlichen Verwaltungen

Mobilitatsplanung

Raumstruktur Verkehr Mobilitat “unterstiitzt durch die Planung
, , , Mobilitatsstrategie
Siedlungs- Verkehrs- Sozialentwicklung
entwicklung entwicklung /Befahigung
Erreichbarkeits- Infrastruktur- o
Mobilitatsbildung
planung planung
Beteiligungs- ; ; ;
Stadtplanung Angebotsplanung L . Projekt / Projekt / Projekt /
managemen Teilstrategie Teilstrategie Teilstrategie
Stadt- Verkehrs- Mobilitats- . . . P . . -~ . . . .
management management management . . . | . . V" . . . -
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Vielen Dank flr Ihre Aufmerksamkeit!

Theorien, Aufgaben und Prozesse

Dr.-Ing. Alexander Rammert
Geschaftsfihrer STRATMO
rammert@stratmo.de
www.stratmo.de

@ Springer VS

- STRATM@ Herausforderungen und Chancen einer bedarfsorientierten Mobilitatsplanung -
ng

Strategische Mobilitatsplanu



	Folie 1
	Folie 2: Bedarfsorientierte Mobilitätsplanung?
	Folie 3: Hintergrund: SUMP Prinzip 4 
	Folie 4: Aufgabenfelder der Mobilitätsplanung
	Folie 5: Mobilität als zentrale Planungsgröße
	Folie 6: 1. Mobilitätsanalyse: Mobilität verstehen
	Folie 7: 1. Mobilitätsanalyse: Quantitative Instrumente
	Folie 8: 1. Mobilitätsanalyse: Qualitative Instrumente
	Folie 9: 2. Zielentwicklung: Übergeordnete Ziele
	Folie 10: 2. Zielentwicklung: Lokale Zielansprüche identifizieren
	Folie 11: 2. Mobilitätsziele: Strategieentwicklung
	Folie 12: Herausforderungen & Chancen
	Folie 13: Barrieren bei der Mobilitätsplanung
	Folie 14: Neue Strukturen und Prozesse in den öffentlichen Verwaltungen
	Folie 15: Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

